
see-sitz Brandenburg 
Eis altwendischeg Erntesesl wurde it 

Manchhslz lepten Sonntag gefeiert, 
mit seinem Etat-wagen, den 

««Erntejnngsranen« und dein Kranz- 
binden« ein geteenes Bild jener Ernte- 
Me darstellte, welche die alten mein- 
tpohner der Mark, die heidnischeu Wen- 
beu elljährlich unter Abwickelung be- 
sonderen Ceremoniellö vor vielen 
Jahrhunderten seierte.; —- Jniolge 
anhaltenden Hochwassers Lin Spreewald 
waren die Besiiger vielfach genöthigt, 
II sich den ertrag ihrer Feld-er zu 
sichern, die Kornähren mit der Scheere 
abzuschneiden, da ein Ahn-öden der 

Halme nicht möglich war. —- Trieien 
Wird WeltstadU Wenigstens ist, als 
erste Vorbedingung dazu, ietzt eine 

großstädtische, elektrische Steiß-ende- 
leuchtnng eingerichtet Von Seiten der 

Bürger sind bereits 200 Glühlichti und 
10 Bogenlichtanmeldungen ergangen-—- 
Die Vororie an der PotsdamersBahn 
sind gegenwärtig durch 64 Lokalziige,» 
68 Ringbahnziige, sowie IN Dampf-H 
siraßmbahnzüge, also täglich durch »Hu-»O 

Züge mit Berlin verbunden. ——— Jn 
einem Ansalle von Trübsinn stürzte sich 
Dr Königsderg die Frau des vor etwa 4 

Wochen verstorbenen Bürgermeisters 
,Stirius aus dem Fenster nnd war aus 
ider Stelle todt. 

Provinz Ostpreußen. 
Im verflossenen Jahre sind in 

Gemme-dem 59 Segelschiffe mir :;,us;t),-· 
775 ij Frachtgüter, 50 Damit-fee mit 
1,48-;!,t;«si kg Frucht und JLT Tainxjer 
mit Perionen eingegangen, dagegen UT 
Segelschisfe mit 3,:,i94,:3m.) lex und 50 
Dampfe-: rnit 1,s-)4,815 k-; zur Pala- 
dnng gekommen —-- Ter Landrath hat 
die Amtsvorsteher ersucht, füeiirighin 
bei Ertheilung von Tanzerlaubnisziched 
nen zixriickhaltender zu sein und den 
Schluß der Tanzluitbarteiten auf die 
sehnte Adendstunde festzusetzen Wäh- 
rend der Erntezeit sollen Tanzerlanb- 
uißscheine überhaupt nicht erldeilt wer- 
kden. —- Tie nun geichlosiene Gewerbe- 
«Ansstellnng in Tilsit war von ca. 230 
Qlusftellern ils-U aus Tilfit) beichickt 
and ift lebhaft besucht worden. Gleich- 
wohl wird fie, so weit sich bis- jetzt über- 
sehen läßt, mit ca. IUW M. Unterbi- 
Laiiz abschließen. 

Provinz Wesipreußen. 
Tas lstsjöbrige Jubiläiim des Leib 

hiifareiiMegiments bat in Tanziq init 
großem Glanz unter tegiier Theil- 
mahnte der Bevölkerung itatigkiimdeii.—— 
Großes Aufsehen er:e-,3t in Taiixii die 
qui Anordnung der Reaierusg eriolgie 

-Plötzliche Dienstentlassung des Strom-. » 

polizeiiiiioeltors Bach, des 131ronipo.i 
zifien Schön u id de- Ech. eu- en: nsxseci ; 
sorz in Neu äbr neqeii ginseiiissiisr 
Vereint zeuiiiigen —- Tcr Vier-Da it des 
Lsarfchnßverei us und fiellrertreteiide ; 
Bürgerin-Listen Möbeiialsritaiit » .iia: d: f 
in Flatin ist verschwunden Bei der 
gerichtlichen Untersuchung der Masse i 
wurde ein Zehlbetrag von über T:»«-',-m: i 
feftqeietzt Viete Familien find durch 
die Unierickzlagimgen hart betroffen — 

AsBei einein Gewitter in riiicseiiburg 
« schlug unläiigit der Blitzin einen Baum 

sieben der siaiexne, unter nieiiikein iåini 
Kinder standen. Drei blieben ledi, 
zwei wurden schwer betäubt. —— Die 

Leichen der auf lleberfairt von Zopvot 
wach dein zum Mariovergesckiwader ge- 
höienden »Zieten« verunglückien Sapi- 
iönlieiitencint Ludewig, Tr. Prießnitz, 
sowie der Mairosen Kairies und Aste-it- 
phal find nunmehr gefunden morden 
Das Unglück soll in Folge der Verwen- 
dznn eine-z Versuchsbootes neuer Con- 

i: n entstanden sein, das niir klein 
gebaut, jedoch mit übermäßig großen 

.Segeln ver ehen war. 

Provinz Pommern. 
Unitliche Erhebungen i::i Kreise Lau- 

subng haben ergeben, daß 9 —- 10 
Eentner Saatlorn an die nothleideiieen 
Befi ss,ei- zur Vertheilung gelangen müß- 
ten, um des Bedarf at Saatgetreide 
II dates-. aber 500 000 M. außerdem 
sur Beschaffung des fehlenden Bringe- 
W --Fi«ir Auffindung des Felsen- 

— sei Sofern-, auf dem kürzlich der Dani- 
.«: offer Wagner-« gefirandet, find sp- 

j m der Regierung wie von der 
,- lich’f schen Rhedetei Belohnungen 
Wefetzt Die Fischer inid Schiffer! 
M ed auch an Nachforschungen nicht I 

Wes-, bisher jedoch-ohne Erfolg. Auch 
herei- die Leichen der beiden bei dein 

El Beifall Ertrankenen noch nicht aufzufin 
Eben, sodaß die alte Sage von der Stadt 
Wie-et- ini Volksglauben wieder neue 

Wigung findet. Diese lautet: Bei 
DIE-fem- stand einst die schöne Stadt 
M doch eion Tages verschwand 
I tät der ganzen Bevöllermig im 

Isiödrlich an Tage des Un- 
2 steigt dieSladt jedoch soweit 

de- Meere runde hervor, daß die 
XVIII-i M M Oberfläch- 
«"-Mers take-, aus der Tiefe er- 

des-z- Dizoiens m Stehqu da- 

Provinz Schienen. 
Die bekannte Colonialwaarensirma 

Maliuaris Erben in Breglau hat ihre 
schiqu eingestellt. —- Dag amtliche 
·Hocheudlatt« empfiehlt angesichts der 

sehe- Meprteise folgendes Recept zum 
Grab-dein »Man nehme Queckenwurs 

weiche überall wächst, trockne die- 
be in steil-e Stäcke gefchnitten und 

lasse Sei-achtet Das sich hieraus er 
« de gelbliche Meist wird dann zur 

s» fte MEDIUM-est gemischt nnd 

Mel. welche da- Däuislee Wilpert aus 

sowiele als Andenken aus dein bemitte- 
kfranzösiichen Kriege 187 21 Jahre 
klang in seinem Körper getragen, konnte 
dieser Tage aus einer Geschwulst ans 

Elleidaaen entsernt werden. — Durch 
das letzte Hochwasser haben infolge der 
dabei eingsretenen Uebetschweminung 
namentlich die Ortschaften GroßsBries 
sen, Tiefensee, Koppitz, Marzdarf mit 
Breitenftück, Hemmt-Simses Geltendorf 
und Osseg schwer gelitten. Jnsgejammt 
wurden in diesen Ortschaften 6931 
Morgen an Aecker :e. überschwemmt- 
Jtt Stubendorf bat eine Feuersbrunst 
sieben Gebäude darunter fünf Wohn- 
häuser, in Asche gelegt-. 

V rovinz Poseix 
Der Mühlenljeiitzer Kot-ekle aus Bis- 

kupice wollte seinen Zahn züchtigen, 
weil derselbe sich einer Anordnung wi- 
dersetzte. Hierbei nahm die Mutter 
Partei für den Seini- Tsaz brachte K. 
in solche Wuih, daß er ein Gewehr er 

griff, der Frau, die sich geflüclitet hatte« 
auflauerte, und als fie sich aus idrems 
Verstecke hervor-wagte, einen tödilichenl 
Schuß beidracdte. —- Beim Aussichachtea 
eines Brunnen-s auf dem Laternen- 
Bauplatz in Jnowrazlaw iit ein bedeu- 
tendes Braunkohlenlager gefunden wor- 
den. — Die kürzlich wegen Gehorfatnds 
verweigerung verlpafteten is Soldaten 
des in zkrotofchin garnisonirenden Jn- 
ianteriesReginients No. J37 sind in das 
Neifser Festungsgeiängniß eingelieiert 
worden —- Eine paieiotiirhe Familie ist 
die des Gastmirtiiz Fiicher in Klein- 
Trensen Zwei Techter desselben find 
MUS- Januar (dreifacher Ittijnunczzi 
tag). eine Tochter ani AL. März ettai 
set Wilhelm I. Geburtsstan nnd rieth 
zwei Kinder am IS. Lieber Mai-Her 
Friedrich Ill. Gediirisxag nnd Völker-« 
sedlacht beiLeipzigi geboren. —- Der 
Landbrieftrager Neu-at aug- Enden-in 
welcher sich verschiedenartige Verun- 
sreuungen amtlicher Gelder nnd Briefs- 
iachen hatte zu Schulden kommen lassen 
nnd fluch-in geworden.war, ist in Gnes 
ten dingfest gemacht werden. 

ProvinzSachsen L 

Jn Eisleben fand ein Aufzug der 
reichstteuen Beter- und Hütte-lenke 
statt der durch Ahordaungen aus den 
nächsten Ortschaften verstärkt, sich zu 
einer achtunggebietenden Kundgebung 
gestalte-te —- Vor etwa zwei Jahren 
entfloh Unter Mitnahme von 12,»00 
Mark der Prokurisx des Fachmann- 
’schen Bankhauses in Eiszlebety Na- 
mens Tick. Der Ungetrene ist nun 

kürzlich in London verhaftet und dieser 
Tage hier eingelrefert worden« Von 
dem gestohlenen Gelde hat man niches 
mehr vorgefunden —- Ebenfalls gesäng 
lich e ngebkacht, und zwar aus Holland, 
wurde der seit 18259 wegen Be truzez 
steckbrieflich verjoigte Kaufmann Jde 
aus Mühihausen, sowie eine mit ihm 
lebende, wegen betrügerisjyen Baute- 
wtts verftlzte Frauensperson. —- zür 
Das Denkmal auf dem Fihffhäujcy wel- 
ches die ehemaligen deutschen Solda- 
ten Kaiser Wiiheim I. errichten, sind, 
nach dem eben etschienenende offenhemht, 
396,318 M» darunter zulth wieder 
Gaben ans anänien und Egypten, 
eingeganng I 

Provinz spannt-den 
Tie Kosten der Vorarbeiten für den 

vrojettärten Mittellandkanal betragen ; 
lIisJJOW Mark, welche dem Arbeitsmi- ! 

nistet durch den unter Borste des Lan- I 
deödirettors Freih. v. Hmnmerstein bei ; 
stehenden Ausschuß zur Förderung des J 
ksiyeinsäsesersElbeKanazs zur Vaqu 
gnng gestellt work-en sind. Der Kanal z 
soll dazu dienen, ausgedehme fnnwfige 
Länderftreien zu entwäkjerty andere 
Gebiete zu bewäsfern unt so außer dem 
Verkehr auch der Landwirthschaft große 
Dienste zu leisten. — f Der frühere 
»hofbanmaler« August Chr. Groß- 
mann in Haken-wen —- Das neue 

deutsch-englische vieraderige Nabel ist 
440 Kilometer lang und bei Sterne-It 
Brothers in Womit-ich hergestellt Die 
Herstellung desselben kostete ca. zwei 
Millionen Mart, die von Dentschtand 
nnd England gemeinschaftlich getragen 
werden. —- Lepter Tage fand in Barte- 
hude das fiel-zehnte Turnfeft des Unter- 
ElbsGauee statt. Ehrenpforten, Guit- 
landen und Kränze schmücken Straßen 
und Häuser der Festsiadt zu Ehren der 

einztehenden Turnergästr. — Die Tocky 
ter des Wagenbaners Degenhsrde In 

Goölar hat sich, nnglückueber Ltebe 
wegen, irn Judenteiche am Zwinger er- 

Crit-Ich 
Provinz W estsalen. 

Der officielle erste Spatenstich zum 
;Dortmund-Emscanal, bei welchem der 
? hierzu besonders geschenkte silberne Spa- 
ten zur Anwendung kommen soll, wtro 
in 4——5 Wochen unter entsprechender 
zeierlichleit an der Uebergangsstelle des 
Cnnqls über die Lippe ersolgen.——1- Jn 
Puder-Zorn Domcapitular Dr. H. 
Schulte. —- Der Landwirth Wilhelm 
Otting von Recklinghausen gerieth aus 
dem Heimwege vom Wirthe-bang mit 
seinem jüngeren Bruder Hermann we- 

gen eines Mädchens in Streit. Der 
Jüngere zog das Messer und streckte 
seinen Bruder durch einen Stich in den 

Hals, der die Halsschlagndek verlesty 
todt zu Boden. Der Bendermörder 
befindet sich in Hast-Durch Explosion 
schlagender Wetter wurden aus Zeche 
«Helene« in Witten zwei Bergleute ge- 

scödteh ein Steige-: verwundet — Die 
Akt Gesellschaft »Bitte-ice Walzwerte« 
FCSteinhnnseehuttel ist in Epnenrs e- 

zeatlmr Dieselbe beschäftigte bis r 
150 Arbeiter- 

Rheinprovinz 
f It Bonn der Obwde der Uni- 

versität Viel-esse —- Dss« Hotbeøxnk 

U iiexleidiessdq 
ht. Stuhl seit sieh-even Ich-SI- 

derteii die Firma Johann Erste-is 
Söhne in Bunicheid —- j Jii Date- 
bnrg der Großindustrielle Karl Minia- 
Ier in Folge eines Schlagaafallg. — 

Bei den 11 Berginspeltionein der Berg- 
fattorei St. Johann nnd dein Hafen- 
Iunte zii Malstatt betrug die Zahl der 
Arbeiter ini letzten Jahre 28,202 Mann, 
das find 1648 mehr als iin Jahre zit- 
var. Von der genannten Anzahl arbei 
teten iinter Tage 23,108, uber Tage 
4965 Mann Der mitte ereJahreever- 
vieiift eines Arbeiters sich ini ver- 

flossenen Jahre auf 1205 M. gegen 
1052 M. im Vorjahre gestellt; das ist 
ein Mehr von 153 M. Jni Jahre 
1881552 betrug derselbe 891 M. 

Provinz HesseniNafsan 
Wegen Vergebens itn Amte wurde 

der Polizei-Wachtnieister Fremdling in 
Großalnierade zu 4 Monaten Gef. ver 

iurttieilt Derselbe hat den Gent-liste- 
Meisetiden stölner aus Ea axtel als — 

I Sozialdemokraten verbaftet und über 
Nacht in der Polizeiwacbe eingesperrt 
gehalten. —- Das neuejte bischöfliche 
Amttblatt ermächtigt die Pfarrer der 
Diozeie, Linibtirg nach ihrem Ermessen 
Andachten uin gute Witterung abzuhal- 
ten. — Bei dem vor etiva 14 Tagen 
in Saint Mande bei Paris stattgefun- 
denen großen Eiienbahniingliick, wobei 
etwa äu Passagiere ihr Leben einbüß- 
ien, bat auch ein junge-z Mädchen, 
Anialie Kasper. Tochter von Gießer- 
tneister E. Kasper in Oberlahnftein, 
welche bei einer Herrschaft in Paris in 
Diensten siebt, gleichzeitig mit dieser 
schwere Verletzungen davongetragen —- 

Tie stalte des letzten Winters hat dein 
Wein im Rheingan unendlichen Scha 
den zagt-sägt Viele Tausende Wein- 
sgöcke sind völlig zu Grunde gegangen 
Allein in der tjietnartung Winkel bei 
stindesbeiin wird die Zahl der ganzader 
zum Theil vernichteten Stöcke auf rund 
HI(.I,W-t, in Oeitrich auf 4,20,00«j ange- 
geben« —- Ein mit Hagelichlag verbun- ? 

denes Unwetter bat im Fuldatbale und 
besonders- inden Gemeinden NiedervelL » 

mai-, Obervellinay Rothwesteii itnd 
Einiinersbausen schweres Unheil ange- 
richtet. Die gesainiiite Ernte ist zitin 
großen Theil vernichtet —- Unier der 
Anklage. Urtundenialichung und Unter- 
schlagung ini Amte verübt zu haben, 
wurde der Landbrieftrager Blant in 
Weilbarg geianziich eingezogen —- 

f In Bier-baden, der königl. Baurath 
Wilhelm Herborm ver Oberivrfttneiiier 
a. T. Titlinann und ein :)ientner. Otto 
Daz. aus Tüjjcwotfz letztern vczt 
freiwillig seinem Leben durch Vergif- 
umg ein Ende gemacht 

Königskicheachsen I f In Blasen-is der weltbesannte 
Königi. und Prinkliche Paris und Gar- 
kendirecwr a. D. Etwaku Weh-old Es 
starb ferner der Geh. Rates Jnliuå 
Freih. v. Friesen, weicher in verschiede- 

jnen Stellungen des Funken-sites eine 
Hlange Reihe von Jahren sich kühn-liebst 
sbewährt bat. — Der frühere angesehene 
nnd gnx gestellte Gutsbesitzer Etelmann 
zu Geoszbauchlitz, Sohn eines Land- 
raths, wurde wegen Wechselsälichnngen 
zu neun Jahren Gefängniß und süss- 
sährigem Ehrvercust verurtheilt Die 
Summe der gefäischten Wechsel bezifsert 
sich auf 144,911 Mk. —- Letzter Tage 
haben zwanzig der Strumpsbkanche an- 

gehörige Arbeiter ihre Heimnätten in 
Hohenstein verlassen, um nach Illinois, 
wo eine Strumpfwaarensabrik gegrün- 
det wird, auszuwandem » »s- Jn Leip- 
zig der ordentliche Professor für atte 
und mittelaltertiche Geschichte, Dr. 
Gecrg Voigc. — Der Studien-es juris 
von Zedljtz und Neukirch tödtete dieser 
Tage seine Geliebte, die Proseitmrte 
Meißner, angeblich aus Eifersucht, 

Durch einen Schuß und machte hieraus 
einen Selbst-vordeman ist indessen 
nur schwer veele t. — f Ja Melan ver 
Fabrikant Angn Jah- 

Thüringische Stanteit 
Die Bankfirina Joseph Simons- 

Söhne in Col-arg ist in Zahlungsftok 
sung gerathen-Um das Andenken des 
in Eisenach verstorbenen Dichters Fritz 
Reuter zu ehren, hat der Magistrat be- 
Ichtossen, ver vom Marienthal nach der 
Wanng sich empoeziehenven Straße, 
in der die Van des Dichters steht, den 
Namen Reuterstraße beizulegen. —Ueber 
vas Vermögen des Spur nnd Mor- 
schußvereins in Walleudorf ist pas Con- 
enreverfahren eröffnet worden —- In 
derselben Stunde, in welcher ihre Trau- 
ung stattfinden sollte, verstarb in szeu 
teure-da in Folge eines Schmginfaues 
eine junge 221ährige Braut, Namens 
Anna Besen 

HessensDarmfradL 
f der Großh. Zahlmeister i. P. Faust 2 

in Da "’ dr. —- Das in Bundejistaw Ä 

gehn U. Turnfeft des Gaues Hefer » 

verlief bei sehr g.1nfiiger Wirterung in 

»sehr-after Weise. Es wurden 67 Preise 
lveriheilt, den ersten erhielt der Turner 
K. Heufer (Giefzen). Als nächster Fest- 
ort wurde Gründe-es bestimmt. —- Die 
Arbeiten am Lampertheimer KanaL für 
dessen Vertiefung 25,000 M. bewilligi 
waren, find nun beendet. Jetzt können 
Rheinjchiffe mit einer Traglrafi von 

15,000 Centner hier landete während 
dies früher nur für kleine Schiffe von 

höchstens 2500 Etr. Traglraft möglich 
war. —- f Jn Lich der Landwirty ill- 
bach. — Die Locslbahn Mainzssahls 
bmäsBrepenheinphechtzheim wurde dem 
öffentlichen Verkehr übergeben. ——- Anf- 
fehen erregt die Meldung, Lientenant 
Lendherter in Man-z die hauptperfon 
bei dem Säbelengriff auf den Architek- 
ten Hetzh sei nach neunlägiger Fest-inst- 
haft seyn-disk nnd in das Jus-merke- 
Resinrent Rh- 52 noch Chr-thue verfeyt 
W Beten-MO, wurde die gegen 

bei We m Mitte-W nee- 
häugte Strafe von zwei Monaten Mi- 
titärsefängniß durch einen kaiserliche- 
Gnudenerlaß in Festungöhaft umge- 
wandelt-—Jnfolge des Sehen-verbeut 
seines Pferd-s stürzte der Gewalttat-S- 
Ofsicier Maer Zahn in Mainz so un- 
glücklich, daß er sich eine tödttiche Ber- 
letznng zuzug. 

K önigreich Bayern. 
In Münchsdorf wurden die Güt- 

lerseheleute Jus-f in Katharina Birn- 
tueniner ermordet aufgefunden »Geist- 
wirth Bett von Gutenjietten ist in das 
Untersuchungsgefangniß nach Fürth we- 
gen Verdacht des Mordversuchz einge- 
liefert worden. Er hat auf einen ihm 
mißliebigen Nachbarn einen scharfen 
Gewehrichuß abgegeben, jedoch glück- 
licherweise gefehlt. —- Der Geschenk-z- 
füdrer der Buchbinder-ei Pustet in 
Schärding, Wagner, welcher vor 14 
Tagen in der Buchbindeewerkstätte der 
dsierK Strafanstalt Suben von einein 
Sträfting durch einen Messerstich in den 
Rücken tödttich verwundet wurde, ist 
feinen Verletzungen erlegen. —- Die 
Regierung hat dein Jngrnieur Wilhelm» 
Rupp eine Konzeiiion zum Bau einerl 
Bahn Schliersee-Ba:)risch Zell-und von 
da mittelst Zahnrads auf den Wendel- 
itein ertheilt. — Die Eröffnung der iin 
Bin fertig gestellten 23 Kilometer 
langen Lotulbahn von Ttrunitein nach 
Trostderg ist für den 7. Zept. dz Js. in 
Aussicht genommen. — Der »st»:ieip«- 
Kurort Wdrizliofen ist bereits »wel:be- 
ritt-int« geworden Letzte-n Sonntag 
taxan ca. 21200 Hilfefuchende aLLer 
Herren Länder hier an. 

Königreich Württemberg. 
f Zu Stuttgart Lberregierungsrath 

Gang. in der Sornrneritiiche Degcrloch 
der Portraiimgler Ladung Horn. —--— 

Nach amtlich-r Schätzung beträgt der 
Ich-den« den das Dasein-euer vom 
R. August in ? Geneindcn des Bezirk-«- 
Heidenbeiin angerichtet vat, Tityus-O 
M. —- Jn den BeleidigungsVrozessen 
tsez Dr. med. Meyer in Heilbronn gegen 
die Lberin des Wbauseå und der 
Schwester Anna (Karoline Weiß) gegen 
den Oberbürgermeister Hegelrnaier 
wurde die Obean freigesprochen, Hegels 
maier dagegen zu einer Geldstrafe von 
25 Ut. und zu den Kosten verurtheilt 
Die Vertlagten hatten Äußerungen ge- 
than, durch welche Dr. Mauer unlaines 
rer Beziehungen zu Schwestern des 
ngalxaniez bezichtigt wurde. Die Be; 
lastungszextzien gegen Dr. Mauer waren 
in ihien Angaben, die meistens auf 
Muts-ji beruhte-h sehr unsicher —- Jn» 
der Neide von Heimaan wurde der? 

« Schaden LZM M. « 

" 

nuzälm Lehrer Reichen von zwei Hand 
Mriåburschen überfallen und beraubt» 
ferner zweimal in den Kopf geschossen, Z 
so daß er wenige Tage darauf Feineiix 
Zeilen-engen erlag. —- Am l. Leipan 
wird in Meinungen eine Fuchsshnle iiir I 

Zpinnerei. Weberei. Wirierei und Fürs I 
bexei eröffnet Bis-her bestand hier-« nur ; 
eine Webericiinlr. —- Ter frühere Pro- « 

feäor der Foriimissenschaft an der Uni- 
versität in Tübingen, Dr. Theob. Mörd- 
!inger, zuletzt bei dem Jievieramt Plat- 
ienyardt L.-A. Stuttgart beschäftqu 
wird seit 5. Juli d. J. vermißt. Da 
derselbe schon längere Zeit Spuren von 

Geistesscnüriheit gezeigt hat, liegt die 
Verm-zwang nahe, es sei iknn ein Un- 
glück zugestoßen Jetzt will man ihn 
auf der All- geiehen heil-eri, und irird 
dort jesl euer-Fisch nach. ihm geiahndet. 
Seine Familie setzte eine Belohnung 
für Denjenigen anz, welcher ihn zutiick 
bringt-Dem vor vier Jahren unschul- 
dig des Diebstahls beichnldigten und 
aus seiner Stellung entlassenen frühe- 
ren Oberamtsipariassen Controleur 
Jakober in Ulin wurde von ver-Ams- 
veriammlung eine Entschädigung von 
2000 M. gewährt —- Durch unglückli- 
chen Sturz kennen zu Tode: in Lud- 
ivigsburg der Desgonersergeant Math, 
in Sinigacker der Bauer Jos. Wellet 
nnd in Waidaanniverg der Banc- send 
Gemeinderat-h Friedrich Baum-um k- 

Ju Elchinges an der batzriichen Greize 
wurden durch Brandstifmng aus Rache 
fünf Häuser eingeäichert und beträgt des 

Großherzogtbum Baden- 
Durch ein schweres Gewitter und 

Hagelwetter wurden die Erwartungen 
Nonnenwetcr und Hüttenweier hart be 
troff-m Tie Tabakielder sind qinzlich 
vernichtct Ter Schaden wird fixt 
tskomicnmeSer auf -;«:,«-·.s«, für Härten- 
Jvexrr cui »Um-U Mart gei(:).1k"t. Von, 
den Bezrxsienen Ist Ictcxnano ver-Einen 
-— Im rkclen "1Lebve;:rsen des Mars 
qustericudes im lett-er der »Juki«-« 
sein zcrjwrendes Wesen anz, weghaib 
dre heutigen Hekbftausssichten derzeit 
feine «rosigen« kgenanat werden kommt 
Jn Obst gibt es Pflaumen, Zwetschgen 
und Nüsse viel, Birnen und Aepfet da- 
gegen weniger-. —- Det kaufmännische 
Verein in Pforzheim bat einstimmig 
sich fixr eine nur zweistündige Arbeit-Z- 
zeit an Sonntag-u nasse-sprachet- 
Dek Bürgekausschaß iu Mittagen be- 
schloß die Umwandlung der sich-klassi- 
gea höheren Bürgerschuke mit dem 
Leiskplau eines- Realgymsmsiumd in 
san Realschule. Suche hat sieben 
Klassen mit vbligatotcichem Unterricht 
in Französisch nnd Englisch. sue 
Sprachen werden nicht gelehrt. 

ElspßsLothriugetr. 
Der Tabqkagent Marx in Strahl-III 

M fallit Werden und seit mehrere- 
Togeu MIC. Die Passiva betragen 
150,000 M.; die kaiserliche Tal-atme- 
uufatuv soll ein-n Schaden von 40,000 
M. est-idem -k Dass Wachsthm der 
Trauben geht dieses Jahr in ishr un- 

regelsdßiget Weise vor sich. Beni 
ein-F Weich- oder Dem-erde- der Bee- 
an Ist noch Ieise Reh-, nährend is frü-» 
Wes-sagng- Uefgseix W- vkw 

Irene und hell-reife Trauten anzutreffen 
matt-. —- Der Ende samt d. Js. 
flü gewordene und vor Kurze-I in 
der « weis sie-haftete frühere Gerichte- 
bollziehet Gewinner wurde in das Stute- 
gefangniß zu Markirch eingeliefert —- 

Eine gewisse Frau Legrand in Ranetn 
die Wittwe eines ine Jahre 1861 ver- 

storbenen, früher iin Neichlande wirken- 
den Arzte-, bat der itn Meyer Land- 
treis gelegenen Gemeinde Ogy 150,000 
M. zur Gründung eines Hospitals 
vermacht, in welchem die Kranken von 
sechs umliegenden Ortschaften unent- 
geltliche Behandlung und Pflege finden 
sollen. 

» 

Aus der Rheinpfalx 
Einen seltsamen Tod erlitt in dein 

Dorfe Niederlustadt die Ehesrau deg 
Tünchermeisters Wilh. Sieben Walz-- 
rend dieselbe den Fußboden reinigte 

; stieß sie an einen an der Wand hingen- 
Tden geladenen Zimmerstntzen, der 
berabfiel und sich dabei entlad. Das 
Geschoß dran-g der Frau in·s Herz. — 

Dieser Tage wurde in Neustadt a. H 
die erste psälzische Gartenbau Ansstel- 
lung feierlich eröffnet. Dieselbeist sehr 
reichyaltig beichiclt und legt ein schönes 
Zeugnis vom hohen Stande der Gar- 
tendantunft in der Pialz seh-Der in 
letzter Schimrgericlxtzperiode wegen 
Mordeg an feiner Frau verhandelte 
aber freigesprochene Oelonont Schaar 
in Ldernbeim bat sich in Glan ertränkt, 
angeblich aus Furcht vor Wiederauf- 
nahnse der Untersuchung Er war be- 
fchuldågt, in Gemeinschaft mit seinem 
Vater seine Frau erschlagen und dann 
zum Fenster binausgekvorfen zu haben, 
uxn dadurch den Glauben an einen 
Zelbitmord zu erregen. Die dortige 
Bevölkerung verweigerte, in der ils-ber- 
zeuguskg, dafz Schaut troy der Frei- 
spreäiuns der Mörder senter"";«i"rau w;":r, 
ihm Brot und Salz und jeden Traun-- 
Eine sur die Pfalz nicht gerade sclmtcis 
chelliakte Thatsache ergibt fich aus den 
Verijifcntlichungen der deutschen Justiz- 
ftttistil aus den Geschäftsjahren its-H 
und Ist-RI. Danach hat sich die Zahl 
der in erster Instanz anlsängenden Ver- 
gehen und Bei-brechen gegen den Durch- 
schnitt der void-ergebenden o; Jahre im 
ganzen deutschen Reich etwas vermin- 
dert, dagegen ist sie itn Oberlandsgr. 
richtsbesiri Zrueibriiclen um Kopie Proc. 
gestiegen. 

Braunschweig, Anhalt, 
Lippe, Waldeck. 

Tie Bahn nach Jlfenbnrg ist jetzt 
abgesteck: nnd die Linie schon von den 
mafzgehenden Eisenbahnbeamten besich- 
tigt. Die Bahn geht nder TUtatnildcm 
hizite nnd E.Ternlrttg.-«—Beini Schätzen- 
friie in Ilioszlan wurde der Schornstein- 
feger käm-en Echntzentiksnig. » Jnfolge 
Explosion einer Petrukenmlgnwe brach 
in dem Ldinterqebnnde eines Hauch in 

der Bah511s05straße in Zerdst Feuers 
aus-, das in kurzer Zeit drei Isolmliäas 
ier nebst ihren hintergetanden in Etliche 
legte. --—- Tcr Fabrikant Etixx dern inH 
Barntrun beabsichtigt, fi: r einen Theil 
seiner anbrihrbextscr Wohnungen zvs 
erben-L n Da F..") »in t. oy der seit einigen- 
.?asri11a:1«.nhrten zazlreichen Reu- 
banten knapp sind. 

Mecklenburg. 
Jnfolge des andauernden Negenrneti I 

ters ist auch in der Neustrelitzer Geqend 
die starkoffelkratilljeit an getreten Falls s 
das Wenn- noch eine Weile so anhält « 

dürfte mehr als die Hälfte der Ernte- verloren gehen. Jetit schon schxyt man 
den Verlust fast auf ssttk VCL —- Auf , 
dem Gute Mehw wurde as den Glut-Z I 
zäger telawenta während hist-Aanan ! 
feiner Bernssnsäicht von Wilddieben ge- l 
schafer nnd derselbe sehn-»e- petletzt. -—- —- 
Die Gesammtzahl der iia Laufe der 
tetztea Wochen nach Rost-set gelieferten 
Tauben, welche dem t""-dtlic1)en Blei 
der Schützen in Heiligceidatnm san-. 
Opfer fielen, betragt etwa-tw. 

cldenbuxp 
Die m Oldenburg itattqesnndene U- 

jahrige anelfeier des Schützenoereias 
nahm einen großartigen Berlan Ipo- 
ber 600 fremde Schützen ans dem Ol 
Mbarsischem Dann-wen nnd Brett-en 
hattet sieh eingehenden- Die Stadt 
war aufs Schönste geschmückt und der 
historische Festzug gestalten sich zu einer 
impoianten Knadgehnnkx Der Groß- 
herzog nahm die Parade über die 
Schuhen ad· —- Um eine Million-seeli- » 

ichaft handelt es sich fiir den Arbeiter 
J·.«D. Hageftedt zu Salt-erbrach Derl 
Onkel feiner Fran, Hinrich Mensc, ist 
Ende des vorigen Jahrhunderts zu 
Renenlande in der Gemeinde Schöne- 
mvor gebe-km später such Amerrta ans- 
gewandert und dort mit hinteelassang 
eines lehr bedeutendes Vermögens ohne 
Leibes-erben gestorwu Es soll nun 

zweifelte-i feststehe-, daß. Frau hage- 
fteht dia- MNichte nnd Haupte-bin jenes 
hat meiHM ehe-ist- s—- Zepter Tage fand 
la Raßadse das SOLO-Nest Ian, web 
Des Makel WI. Male-ei Gründe- 
verl war. DE Kdnigsichnß wnm 
war ssehet Dieser abgegeben 

Schweiz 
fJiLAargm der frühere W 

nnd Gründer der «Aoiganer Nachrich- 
ten«, der Buchdruckee G. Martin Jm 
Jahre 1851 war er Mitglied M Ber- 
iassungsrathes und zählte als solches 
zur Linken. —-— Jn Basel wird vom 4. 
September bis st. October 1891 eine 
Schweizecifche Iifcheret Insftellung 
stattfinden, welche verspricht, äußerst 
interesse-e zu werden. Ei ist die erste 
Fischerei-Aueftellung, weiche m der 
Schweiz abgehalten wird. — Jm No- 

rmiber wird in Freiburg eine land- 
wirthschaittiche Winterjchule eröffnet-—- 
Jii feierlicher Weise fand in Luzern die 

Weuiidfteiuleguug der« slttathoiiichen 
iscntttulircht statt; Bischof Dr. heron 

vollzoq vie fessliche Hemmnis-— MS 
Tage fuhr die Post Venneusciasiedeiu 
das letzte Mal durch Schwyz weil m 
die Südoftbahn via Sattel, Rot 
thut-m ec. in Betrieb gesetzt ist«- f Ja 
Solothurn der als Historienmalet und 
Jllusxrateur weithin bekannte Professor 
Heinrich Jenny vvn Langenbruck —- 

Ja Erlinsbach hat eine Feuersbrunst 
sieben Häuser und eine Schema in 
Asche gelegt. 

"l 
—- Zn den en glischeit des"i·"s. 

sonderlichteiten geben« daß jeder II- 
ritt, der einen Posten als Miniser es- 
hqit m Recht dehnte seine drein-i 
tnrgeichiifte fortzusetzen, weil, tote als 
Entschuldigung angeführt, das - « sei Ministergehalt ihn nicht für die IT 
ren Tausende ents schädigen könnte, to i 
er durch Verzicht auf seinen adooe 
schen Nebenrerdienst ausgädr. Durch 
wißbegierige Jnterpellationen un PWe 
lament ist den Vertretern der diesin 
rang nunmehr auch das Einsesisndni Si 
til-gerungen daß nicht weniger als W 
Mitglieder der Regierung hübsche s- 
haltet als Präsidenten von Fin 
sellschaften beziehen, obwohl dergl-K gesetzlich verboten. In der its-ste, eben rerösientlicht wird, begeanet Mut Es 
dem Prcniier als Director einer Ei «" 

compagnie, andere haben zwei die drå 
oder rrer solche einträgliche Neben-III- 
ter, nnd cir Jainez FergnifonistnM-« seinem Minist eranit Director von nicht 
weniger als sieben Priizatronivagnietn 
Knie W siieaimnisaiitglieder theilen 
sich in die Sie ninnit iiinme von litt Ne- 
links-m i nsien alg Präsidenten nnd- 
lecclllkcn. 

—D afi die würtetndergis 
sehe Spindergen - Erz-edition glücklich- 
tvieder in Hanimerfest angelangt ist- 
tvurde bereit-z berichtet. Da der Fisch- 
dainpfcr Ameln am U; Juli Nachts-it- 
tags Tireinerdaven verließ, so ist dir 
Tazier der Reise noch lürzer gewesen, 
alz anfänglich angenommen worden 

I wir Man liat mit dcni Ende des art- 

I ti Ein-n Sommers rechnen müssen. Die 
Theilnelnner der Erz-edition konnten 

s iinr bis ziiin Ri-. Grad nördlicher Breite 
visrdrinizein da dort dichte-H Eis die 
:’-)iöqli-.titeit der Weiterfahrt in nörd- 
licherkiiichtnng absieht-Un Es braucht 
hie-«- niobl taziin eingehender aiiegefiihrl 
zu wer-eii,dafz skiidereErveditionen M- 
ter vorbringen konnten. Die jetzige 
Erredition itnter Endrnng des Cupi- 
inne Bade one Rost-set hat ungesährd 

« 

Höhe von Smeerenberq erreicht. EI 
sit diiz die iriitiere Ztcnion der Nieders- 
linder, wo sie Ttimn cntfotten Durch 
die »in starke Lieriolgiinq des Walfischeö, Z 

dsr in jener Gegend iceit ganz ausge- 
rottet morden ist bat axech der oierkefnk 
in Siiieercnderg einige-Fort der Name 
besteht weiii einentlich nur noch auf 
den Karten Es dürst- iinntcrbin in- 
tereienr sein« von den Beobachtungen 
sii hören. welche neuer Jiiqesinjeneratds 
tiichen ins-end von di: nnirtentliergiiv 
H en c: oedizion siernaiit worden sind. 
JFW issmstsrwe -e nxr die Unter- 
iiichirnq der Feine, »so Spitzt-ersten J 
durch seiten Iieiäiciintn in der That sich s 

dazu eiine fiir den deutschen Handel 
eine Qrielle lobnenden Eimer-des zu 
werden«-. il ber di-: Ergebnisse der 
Emditiæn liezen keine Nachrichten vor. 
Eiir die Unterii.i«hiingen auf der West-« 
titste Ei sbesicng ni; »Ur wenn W- 
Liin- und Isixickialirt nnd dass Anlauer fi! 
der Liarciinisk l iii Anrechnung bringt, 
ein-i it Taae iiir Versiiyunq gestanden 
dass-ci. Dies ist für den genannten 
Zweck cis eni iszerit geringe Spanne Zeit. 
hier ertoaciet inan niit Interesse beson- 
ders di-: Jliisichtein welche-sieh die Expe- 
diiiot iidcr die nordische Fischerei, Als 
sie-stunk Isld der Norweg-en gebildet 
nat. Vor einiqer Zeit schickte ein Geestes 
niiindener Fischreeder einen Dampfer 
in’-J klinktnneer mit den-itabeliaus und 
Heilbiittiiina. Die gcniachten Erfah- 
rungen ließen aber von einer Wieder- 
bkilang die Unterneme Abstand neh- 
men« It- allgemeinen seht inan in 
unter-richteten Kreisen· hier nnd in 
Geesieniiinde keine zu großen Hoffnun- 
gen auf den Erfolg der Gift-edition 

-äroßeg ’.-.sefseben ek- 

keqt m Netdschtekzxviqxder mrrksvürdige 
Fall ekeet Augwezlusqx Tem jedigen 
Hofbesitzer Gatthel m Ntehotm bei 
Tondern wurkoe fu«-us der Bshökden 
I-- 9 Te «Ls.1s3w.m:sexung nach Ununte- 
gcsk tm; 1-—«-; lesete Oe. zuruck unt- 
ka.;. den .waNi-:tso!nc Im Jahre- 
lws erher es: sslsxxylkh eme Aus-« 
weih-: kor sec. LE: :1·k:odt-aqisqrnV-va 
ste:!k:;k.-z«sn unr) txsite pckionltch nach- 
Ectxke;:vsg, w-) er auch eme Audienz M « den-. steckte-unszsspzzswmten hatte. Dir .«-s, 

J«.«s11-31ve1sunqiitermm wurde darauf si- N 
knng Monate hinaus-geschoben Aus 
seeuerliche Vom-Lungen hin verlangte 
»Die Isicqieeung den Nachweis, daß G- 
, us vitetsolm hetmathsberechtkgtx sei. 
Der Gemeinbworsteher und Krebs- 
aueschußsecretkr Martersen in Tonders 
berief eine Gmeindevecsammlun ein; 
dieselbe erklärte, daß Ganyel in einem 
Wohnorte håmathsberechtige sei und 
der regieruagcseitig verlaapze Nachteis 
ausgestellt werden sollte. Nachdem die- 
ser Beschxkß im April gefaßt worden 
war, kaae der Bescheid aus Schleiin 
daß G. M zum I. Januar das preußi- 
sche Gebiet zu verlassen habe. Geftüit 
aus Guts-isten verschiedener Recht-eu- 
wölte, beschloß G» um der Gewalt zu 
weiche-; am II. Juki wurde er durch 
eines Polizeibeamten von Weil-, Kind 
nd Besitz getrennt und über die Greis 
seschesst Jeyt hält er sich in der - 

« 

fischen Greazstadt Ripes ans, obwohl 
er nicht vänischer, sondern preußischek 
Staatsbürger ist. Die Amtsbehördt 
in Ripen hat sich nun-ehe an den disk- - sehen Minister des senßeteu IM zzs 
der voraussichtlich die Sache u 

diser Stelle in Berlin persp- M 
sue Insllww krümmth 


